
WER wird aktiv?

Langjährige Erfahrung. Persönliche 
Betreuung. Bewährte Strukturen.

PRiM – Qualitätssicherung 
mit Mehrwert in der prakti-
schen Patientenversorgung

          aus der Praxis 
          mit der Praxis 
          für die Praxis

	» Sie entscheiden sich für ein PRiM im 
eigenen Arbeitsbereich  
(internes Peer-Team) 

	» Die Ärztekammern informieren, 
begleiten und unterstützen Sie bei der 
Organisation und Durchführung 

	» Fachgesellschaften bzw. andere fach-
kompetente Partner kooperieren mit 
den Ärztekammern und legen die für 
die jeweiligen Verfahren relevanten 
Qualitätsparameter fest 

	» Gemäß BÄK-Curriculum fortgebil-
dete Fachkolleginnen und -kollegen 
(externes Peer-Team) setzen PRiM mit 
Ihnen um

Qualität undund Qualitätskultur stärken!

Peer Review  
in der Medizin 
PRiM 

PRiM 
Ein Verfahren  
der Ärztekammern
Bundesärztekammer  
Herbert-Lewin-Platz 1 
10623 Berlin 

www.bundesaerztekammer.de 
Dezernat3@baek.de

Hier geht es zum  
PRiM-Leitfaden und  
zum PRiM-Curriculum 

https://www.bundesaerztekammer.de/
mailto:Dezernat3@baek.de
https://www.bundesaerztekammer.de/themen/
aerzte/qualitaetssicherung/peer-review
https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/qualitaetssicherung/peer-review
https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/qualitaetssicherung/peer-review
https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/qualitaetssicherung/peer-review


WIE erfolgt die Umsetzung?

SELBSTBEWERTUNG
Sie setzen sich mit Ihren Strukturen, Hand-
lungspraktiken und Fragen zur Behandlungs-
qualität im eigenen Arbeitskontext auseinander.

FREMDBEWERTUNG
Die externen Peers befassen sich als Critical 
Friends mit den vorliegenden Themen, 
Daten und Fragestellungen. Die kollegiale 
und kommunikative Validierung findet 
statt, der kollegiale Dialog wird geführt. 
(Tagestermin bei Ihnen vor Ort)

ERGEBNIS-FEEDBACK
Die externen Peers stellen Ihnen den Bericht mit den gemeinsam 
konsentierten Empfehlungen im Nachgang zum Vor-Ort-Termin zur 
Verfügung. Der Bericht ist die Grundlage für Ihr weiteres Vorgehen 
in Ihrer Einrichtung.

UMSETZUNG
Sie leiten aus dem Bericht geeig-
nete Maßnahmen ab und stoßen 
entsprechende Verbesserungs-
prozesse in Ihrer Einrichtung an.

EVALUATION
Mit der Evaluation beleuchten Sie u.a. 
fördernde und hemmende Faktoren für 
die Umsetzung von Maßnahmen und 
Verbesserungen.

PRiM-Zyklus 
Erhalt des PRiM-Logos nach Abschluss der Evaluation

WARUM PRiM?

Sie wollen  

	» Ihre Behandlungsqualität verbessern

	» in Ihrem Team Abläufe reflektieren

	» sich mit anderen Fachkolleginnen und 
-kollegen auf Augenhöhe beraten

	» sich zu Stärken und Schwächen Ihrer 
Routinen strukturiert austauschen

	» Chancen nutzen, Risiken erkennen

	» konsentierte Maßnahmen umsetzen

	» die Qualitätskultur stärken 

WAS zählt?
   Selbstverpflichtung

   Vertraulichkeit

   Fachliche Expertise

   Fachkollegialer Qualitätsdiskurs

   Erfahrung in der  
      Patientenversorgung

   Interprofessionalität

   Lösungsorientierung

   Umsetzung

PRiM – weil gute  
   Medizin Teamarbeit ist!
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